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158 ZUM ERACUUS. 

nag. hier wd wiederum die gcmeinschaft wnd dienstverbnn- 
denheit der glieder vorausgesetzt. 

JAC. GRIMM 



ZUM ERACLIÜS. 

xxni. din pliendunge verstehe ich nicht, was die hs. gibt, 
die phentung«, filhrt auf das was der sinn verlangt, die 
phentinge oder in gewöhnlicher form die phenninge. die 
reimbindung n : i ist also s. 131 und 622 zu streichen. — 
xxv «rarrf herre Aa/ier weggelafsen- nach bevelo gebührt 
eich leolon, in. der folgenden seile nach heia pvnkt, 

ixxn — uaur. *Ärrf sinnlos; ich weifs aber keine sichere 
verbefserung. 

73. dqfs er *«;A «m/* got (59) surückbesiehm könne 
ist mir unglaublich-, auch gewährt die Wiener hs. got, 
»a<£ <&'<?£ halte ich hier ßir so nothwendig als es 79 ohne 
alle, noth gegen beide hs f. getilgt ist. in der folgenden 
seile ist die Wortstellung der hss. (denn W weicht nur im 
casus ab) ohne grund geändert, es sind verse von y vier He- 
bungen, Den got gnotes vil verlihet Und si kinde verzibet. 
in der nächsten seile natürlich Sd git er ir ab raangem vil. 

90. der heilig enge! unt sin böte» das wären zwei, in 
den hss. steht sehr richtig kein ont. 

154. Daz ez mir iht werre M, Und dies begehrt der 
sinn. Casstnia hofft von gott dafs es (das was sie thun will) 
ihr kein leid bringe. 

158 — 150. 'wer gottes gäbe durch dienst vergilt, der 
ist immerdar reich, wie es mir darum ergehe' gibt keinen 
sinn* Swie ez mir dar umbe ergft gehört zum folgenden, 
Wie es. mir ergehe, ich will es vollbringen. — 401 gehört 
zum folgenden. 

422. do ist zu dreichen, die lesart der Münchener 
hs. gibt sonst einen Vordersatz ohne nachsatz. 

4,5Qf. falsche interpunotion die allen sinn serrüttef. 
lies 'Muoter sprach er, 'weihen wis?' 'Daz du im helfest.* 
'muoter, v/est warum das im der hs. zu in verwandelt 



ZUM ERACLIÜS. 159 

worden ist verstehe ich nicht, aus der interpunctimi des 
herausg. kann ich mich zwar nicht vernehmen, aber wes 
mufs er doch wohl auf helfest beziehen, und dann ist in 
ein Sprachfehler. 

503 — 505. Si ratet edelnt wibe Daz si an ir libe Un- 
der wilen missetuot Leider durch ein kleinez guot. das 
mäste hier, denke ich, hei/sen mit ir libe. wenigstens läfsl 
sich aus den lesarten der Münchener hs. mit leichter mühe 
etwas viel befseres gewinnen, Si raetet einem edeln wibe 
Daz si verbeuget ir libe Daz underwiln er missetuot u. s. w. 
underwiln fordert das versma/s auch 1386. 3652. 

571. lugentliche pafst nicht zu muost. vermutlich te.gc- 
liche, wofür 2337 in M tegenlich steht. 

576. wahrscheinlich Solde ich da wider streben, denn 
Muoler in M, das gleich noch einmal kommt, und Frowe 
in W . sind znsätze oder können es wenigstens sei?i ; hinge- 
gen da kann nicht fehlen, ebenso wenig ist da oder dar 
entbehrlich 585, too Ich kan iu wol raten zuo nicht mhd. 
ist. aus der lesart von M ist blofs wol wegzulafsen, Ich 
kan iu raten dar zuo. ebenso falsch ist 596 gegen die hss. 
gesetzt Diu frowe sich bereite zuo : untadelhaft hüben die 
hss. Diu frowe bereite sich dar zuo. derselbe fehler findet 
sich 664, Diu werlt mich umbe schulte, wo aus dem dar 
umbe der Münchener hs. sich drumbe ergibt, ebenso kann 
es 672 nicht heißen Wie Kitzel ir ane missetuot: die hss. 
haben dar an, lies dran, denselben fehler zeigt 1769, wo 
dar falsch getilgt ist, und 1792, wo statt Dö was mauegiu 
under zu schreiben war Da u. s. io., und 2548, Die der 
keiser zuo nam, too M da zv nam hat, ff richtiger dar zv 
gewau (dar zuo gwan) : man, und 4159, Waz mag ich umbe 
sagen me, wo zu lesen ist Waz mag ich iu drumbe (dar 
vmbe M) sagen me, und 4254, wo nicht an sondern dran 
für das daran der hss. zu setzen war, und 4704, Zwei kriuze 
wären uf gesniten, wo M dar auf, W richtig driif hat. 

626. Gevazzet mit gewande. dafs des kaisers truch- 
sefs nicht nackt durch den markt ritt läfst sich denken. 
richtig, in versen von vier hebungen, gibt M Einen riter 
von dem lande, Wol gevazzet mit gewande, und in W ist 
die zeile wenigstens ohne beeinträchtig/mg des sinncs auf 
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drei Hebungen herabgebracht, In guotem gewande. das wol 
das der Herausg. hier fehlerhaft tilgt setzt er oft ganz 
vberflüfsig, s.b. in einer andern stelle wo von bckleidung 
die rede ist, 3579, die kaiserin hatte an sich Ein hemede 
wol gcbriset, wo die hss. das iiberßüfsige wol nicht haben 
und es niemand '«eisen wird dem die anfangsgrüade der 
mhd. metri/i geläufig sind. 

648. /. mäeze. 

650/. Welt ir daz kinl hione geben? auf diese frage 
läfst der herausg. antworten Um tusent bisande. so hat W, 
aber dort passt dies zu der frage Frowe, wie weit ir mirz 
geben? wie imfranz, gedickte die frage ke fait-hon cest 
enfant? und die antwort Sire, mil besans donres zusammen 
stimmen: aber hier, nach der frage wie sie aus M auf- 
genommen ist, passt diese antwort nicht, sie stört den schritt- 
weise in kurzen wechselreden sich bewegenden gang des ge- 
spräckes, das der dichter hierund anderwärts in einer weise 
gehalten hat die bei Eilhart von Oberge und Heinrich von 
Veldeke neue monier ist und im jähre 1156 gewiss keinem 
geläufig war. in M ist alles richtig, ' Welt ir daz kint 
biiine geben V 'Ja' 'wie?' "um tüsent bisande. Er sprach 
'daz ist ein miehel schände' u.s. w. auch hier, wie an ei- 
ner menge von stellen, sind also die verse von vier Hebun- 
gen nicht anzutasten. 

698. Sage mir, kanstu aber iht? da man nicht fragen 
kann 'verstehst du abermals etwas?' wenn man meint 'ver- 
stehst du noch sonst etwas?', so würden diese werte be- 
deuten 'sage mir, kannst du aber auch etwas?' allein diese 
zweifelnde frage ist hier unmöglich, da der trvchsefs schon 
eine der künste des Eraclius erfahren hat. aus den hss. 
ergeben sich zwei gleich gute faßungen der frage, Sage 
mir, kanst anders ibt? und Sage mir, kanst ab anders iht. 

723. si scheint ein druckfehler ßlr sd, aber ich ver- 
stehe nicht warum die lesart der Münchener hs. aufgege- 
ben ist, Ich wil din niht enbern : sie hat volle vier Hebungen . 

730. Daz was harte gemelkh Daz mau si von einander 
bräht. dafs matter und kind von einander getrennt wur- 
det soll sehr lustig gewesen sein? und wie stimmt doeb im 
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folgenden, Doch bieten siz alsd (ohne nnth in so geändert) 
vor bedäht (fehlerhaft und gegen die hs. vorbedähf,)? es 
mufs heifsen Daz was harte nngeniellich, oder Daz was harte 
jaemerlich, obgleich W, die jämmerliche bietet, überhaupt än- 
dert; •unmöglich aber ist was der herausgeber hat stehen 
lafsen, den wenigstens der französische vers hätte sollen 
aufmerksam machen, auf den er selbst verweist, AI departir 
ot deül molt grant. — 737 ergibt sich aus dem f eider in 
M was W richtig hat, Si zöch sich u. s. w. — 742 ist 
ein unmöglicher vers, Daz diu sele lebte doz fleisch erslarp. 
das ursprüngliche scheint Daz diu sele, dd daz fleisch er- 
slarp, Fuor vil froeliche In daz ewege riche, und darauf 
führt, auch die änderung in W. 

764ff. Mich dünkt, da habest missetän, Als ich mich 
Versionen kan. so ist zu interpungieren, mit einem punkte 
nach kan. es folgt Do waere ein vil (vil fehlt in den hss.) 
wiser man; Wan dn dich ou versinnet hast Unt dich ein 
kint betriegen last. Daz ist ein grdz nnwisheit. so der her- 
ausgeber. allein wer sich, versinnet der läfst sich eben nickt 
betriegen, und stände statt versinnet ein passendes ver* 
bum, so wäre immer noch wan der gedankenreihe unange- 
mefsen. was für einen sinn der herausgeber in diesem sei' 
nen verse findet das lehrt zwar seine Verweisung auf den 
französischen vers Ains mes nus ne vons tint por sot, offen» 
bar soll Wan dn dich versinnet hast bedeuten Denn du bist 
immer verständig gewesen: aber das ist überfiiifsig nach 
Da waere ein wiser man und kann so nicht ausgedrückt 
werden i man verlangte wan dn waere ie versunnen oder 
etwas ähnliches. M hat Waz daz d. na v. hast, W Daz 
da also gevarn hast, ändernd, aber dafs sie doch mit dazu 
hilft in dem Waz daz der andern hs. einen Schreibfehler 
für Daz su erkennen, lies Da waere h (oder ie) ein wiser 
man (diesem verse entspricht jener französische) : Daz da 
dich nu versumet hast Und dich ein kint betriegen last, 
Daz ist ein groz unwisheit. ich denke, versumet wird m 
der hs. stehen; zu erklären brauche ich e* wohl nicht. 

772. Sd mag er wol versuochen. was denn? I. Swenne 
des min herr wil ruocheo, S6 mag er ez wol versuochen 
(ob ich den truchsefsen betrogen habe), vergl. 783 Ich ver- 
Z. F. D. A. in. II 
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suocbz in kurzer zit, wo der Herausgeber selbst gesehen 
hat daß M das pronomen ez irrig ausläßt. 

784. Wie küme ich des enbitc. /. ertöte mit dem sei- 
chen des ausrufe*. 

881 ff. EracHus der jungelinc Bevaleh gote sink dinc 
Ze allem sime dinge, so mag M haben, aber reden kann 
niemand so. in W steht Und allez sin gedinge, wobei man 
sich beruhigen könnte, wenn nicht Ze allem sime gedinge 
nahe läge. — 889 würde man wohl lieber schreiben Dö 
sacli er allen gäben als Dft sachr in allen g., wenn über- 
haupt Ursache wäre drei Hebungen su erkünsteln : es ent- 
spricht diesem verse einer von richtigen vier Hebungen, 
Einen stein, dem gunder nähen. — 891 hätte die lesart in 
W, ein arme, den vorsug verdient vor ein armer, wenn 
von M abgegangen werden muste. 

970 f. Leides sprächens im genuoc, Swie lützel si ez 
verviengen. dies ist mir ebenso unverständlich als was in 
M steht, Swie 1. es sei nerniengen. lies Swie lützel si 
verviengen, denn das da mite der Wiener hs. (DI si lützel 
mite v.) versteht sich dabei leicht von selbst, das es in 
M rührt daher dafs der Schreiber im sinne hatte Swie lützel 
ez si vervienge. aber dies ist im reime auf giengen be- 
denklich, wenn 2427,/. hinnen, 2689 gewinnen : keiserinue 
(dat.) reimt, so liegt es, um von hinne nicht zu reden, na- 
he an die form keiserinnen (Wh. Grimm gr. Rud. s. 5. 
Hahn mhd. gr. s. 90) su denken, statt ze guoler mäze 
(: gesäzen) 1845 /. ze gnoten nutzen (wie mit guolen nüt- 
zen 3548). 3199,/. ist ertriehe : lüterlichen nur nacHläfsig- 
keit oder Wunderlichkeit des Herausgebers, die andere form 
des adv., lüterliche, gewährt eine hs. ; welche, das verwehrt 
ein druckfehler su sehen. Z469ff. I. Morfeä huop sich dan 
(Sine wolde langer beiten) Ir salben bereiten* worauf M 
fuhrt. 3497 /. nach M In der selben zite (: rite). 3507/. ist 
sehen : geschehe nur vom Herausgeber durch vermengung 
beider hss. su wege gebracht . über 3619 f. s. unten. 
2565,/. und 3445 hilft W, und will man die. änderungen 
dieser Hs. nicht zulafsen, so reichen doch so wenige und 
so wenig sichere beispiele in fünftausend seilen nicht hin 
diese ort ungenaues reimcs glaublich su machen. 
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$88 ff. Wir hörten daz manz ime bot Mit dem erstes 
gedinge. Umbe sehs pfenninge Haete imz einer läzen. der 
punkt nach gedinge ist vielleicht su streichen, denn üaibe 
sehs pfenninge kann «cto xoivov stehen, und dies scheint 
passender, einer aber gibt keinen sinn : /. jener, der Ver- 
käufer. 

1016/. Einen stricket umbe mich. Heizet mich inz 
wazzer senken, dies ist um nichts be/ser als die entstellte 
lesart von M, Ein strichen v. mich, das nothtoendige Ei- 
nen stein stricket umbe mich ergibt sich aus W, wo steine 
ein geringes versehen ist. der herausgeber scheint gemeint 
zu haben, stein verstehe sich von selbst, da vorhergehe 
Noch hän ich den stein hie: Denlätmir, herre, in der haut 
Und heizt mich nemen an ein baut. Daz ist genuoc beschei- 
denlich. allein die unverständliche auslajsung des substan- 
tivums würde den edelstem und den schweren laststein sehr 
wunderlich gleichstellen. 

1033. nothwendig Dö si daz vernämen, mit W, als 
vordersats der folgenden seile ZerTiver si schiere kamen, 
denn dafs Tiver falsch ist lehrt der vers. 

1063. niemand könnte ohne des teufeis hilfe sein leben 
fristen In dem wäge lange zit. von selbst verlangt jeder 
in diesem zusammenhange s5 lange zit, und so hat Jtf, 
also W. 

1069. D6 den keiser dühte zit. bei dieser lesart mäste 
nach der folgenden seile kein punkt stehen, denn Er wolde 
scheiden disen strit wäre dann so viel als daz er wolde, 
und das folgende Er hiez u. s. w. bildete den nachsats su 
Dd. soll nach strit der punkt stehen, so ist nothwendig 
was W gibt, D6 des den k. d. zit. 

1077. Im was niht kein einem gruz. ausdrücklich gibt 
der herausgeber an dafs in beiden hss. war steht; er hat 
also darin nicht das verbum werren erkannt. 

1131 ff. Man zihet offenbare, Ich si ein zouberaere, 
Swaz ich rede, ez si ein lüge Daz dirre stein ze nihte tüge. 
Sin tugent hän ich wol erkant. in der ersten seile ist das 
pronomen gegen die hss. und gegen den Sprachgebrauch 
toeggnlqfsen : /. Man ziht mich off., in der dritten seile ist 
ez eine überflüfsige rermutung statt des überlieferten daz, 

11* 
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da rede sehr wohl einsilbig sein kann: man braucht blofs 
nach lüge ein komma zu setzen ,• die ß)lgende seile gibt 
nähere erklärung. aber ßir nibte ist ible su schreiben. 

1250,/! rf/c leute freuten sich über des kaisers gebot 
Unde lobten al den tac Der in von nove geboten was. sie 
lobten den ganzen tag der ihnen anberaumt war? die hss. 
haben linde lobten den tac und das versmafs begehrt kei' 
ner emschaltung. — 1271, wo sich aus M ganz untadel- 
hafi ergibt, Debeiner dorfte des jeben, bringt die änderung 
Ir debeiner dnrftes jeben zum Überfluß einen Sprachfeh- 
ler. — 1279 ist Welchez (/. Welhez) beste wäre ohne 
sinn, da das adv. hier nicht stehen kann, das schw. adj. 
aber den artikel verlangt, den die hss. auch richtig ge- 
währen: l. Weihe« daz beste wäre. — 1291 ist nie noch 
ohne grund und gegen den gebrauch statt des noch nie 
der Ass. gesetzt. — 1295 ist deheiner aus den hss. gegen 
die grammalik beibehalten, denn da Des im ibt gezasmc 
durch die parenthesc Daz gienc sinem herzen na davon 
getrennt ist, so ist an keine attraction zu denken und es 
mufs heifsen Iedoeh sach er deheinez da und entweder Des 
in, oder, da M öfters dez für daz hat, Daz im iht gc- 
zseme. 

1316^1 nicht sowohl in den hss. als in der ausgäbe 
ist das gespriieh zwischen Eraclius und dem bat/er von hie" 
an zerrüttet, die beiden ersten seilen gehören dem Era- 
clius und es ist entweder 1316 nach M ir sit {denn das 
ist das er sit der As.) und dann in der folgenden zeile mit 
derselben hs. Ir erkennet zu schreiben (denn das Ir reken • 
uet des herausgebers ist eine unnütze künstelei die er mehr- 
mals statt nichtigerer dinge sich hat angelegen sein lafsen), 
oder, da der baucr viel be/ser geduzt wird, mit IV 13KJ 
du bist und 1317 Da erkennest, von der 1318* seile bis 
zur 1341« gehört alles dem bmier, der glaubt, Eraclius 
meine mit seinem Gotwciz, tonnt, du bist niht karc (klug): 
Dr. erkennest ez niht rehte. drittehalb mark sei zu viel ge- 
fordert, und deshalb die trefflichen eigenschuflcn seines 
johlens herausstreicht. — 1320 mag fülzene, das freilich 
auch 1485 sich ebenso zeigt, ein druckfekler sein ßir fül- 
zene (Jac. Grimm gr. i, 155 der 2n ausg.) fiilfenzäfm* 
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(Frisch 1, 306 ü ); denn an faulende sühne wird der heraus- 
gebet- doch nicht gedacht haben? — 1328 ist mit der will- 
kürlichen änderung Desle baz er iu gevallc ein wenig ge- 
schickter ausdruck und ein ungenauer reim (: flozgallen) 
der in diesem gedickte kein sicheres bcispiel hat (s. oben 
su 970) su wege gebracht, lies mit IV Deste baz lät iuz 
gcvallen oder in der vorigen seile Ez enhät und hier mit 
M Dester (oder Diu) baz lät in iu gevaüen : das geschleckt 
der pronomina schwankt hier durchaus swischen dem mas- 
culinum (vol) und dem neutrum (pfert). — 1329. Breithuof, 
sinewel. sollte würklich ein adj. breithuof vorkommen, so 
wäre immer noch sinewel ohne sinn, da das ganze pferd 
unmöglich so heij'sen kann, in M steht Breit huf sinewel : 
das ist Breite hüeve sinewel, wobei niemand mit recht ein 
vcrbu/n vcrmifsen würde. IV macht daraus Sin houbte breit 
und sinbel. — 1331. Ez zeltet Kitzel und drabet wol. den 
metrischen anstofs höbe andre Orthographie, aber kann es 
dem pferde sum lobe gereichen dafs es nicht (denn daran/' 
läuft lützel hinaus) im passe gehe? ich glaube es mufs 
keiften Ez zeltet unde drabet wol. 

IZlAff. Daz er gerne nenien wil, Daz hiezest im ge- 
ben, des ist ze vil. sinnlos. I. Daz heiz im geben (die ge- 
forderten drittehalb mark): des (toas du geben willst,, sech- 
sig mark) ist ze vil. ivenn die hss. hiezest haben, so ist 
dies aus heizest entstellt, und darin ist der imperativ nach 
häufiger weise der abschreiber verderbt. — 1 382 ist den 
man su streichen, das versmafs verlangt Si werten, als« 
er gebot, Den gebären sehzie marke. — 1385 /. mit W 
Als ez. 

1410 ff. Als er des pferdes wart gcwar, Daz er ziehen 
sach unt ledic gän, D6 was ez übelliche getan, En allen 
ungenannte, hier ist übelliche eine sehr überflüj'sige Vermu- 
tung, als ob 'übele nicht gans richtig betont wäre, was 
en allen heifsen soll weifs ich nicht, aus M (und auch fV 
scheint nur durch weglafsung von vil absuioeichcn) ergibt 
sich In allen wis vil ungenaeme, und das ist tadellos : auch 
die folgende seile hat vier hebungen, In wunderte wie daz 
ka;me. in der nächsten seile, Ezn was et schoene noch schein 
guot, ist et gegen die hss. eingeschaltet, ohne grund und 
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nickt sehr schicklich, ich glaube, ursprünglich hieß es 
Ezn was scboene noch guot und schein ist ein susats der 
den ausdruck dem verfolge der ersählung genauer anpas- 
sen soll. — 1429 wird, wenn 1430 nur drei hebungen ha- 
ben soll, d'hut billigen wer nie von einem zweisilbigen auf- 
takle gehört hat. denn in den hss. wird dies ebensowenig 
stehen als d'wile 2330, wo wiederum auch eine geschicktere 
kürzung (düht din wile) unnöthig ist. 

14Mff. Die bi uns wären, die jungen, jenen Sit got 
die werft werden He Sd kam fif einen market nie Also ma- 
nec schoene pfert. wenn man warn schreibt, so ist dem 
versmafse geholfen, aber nicht der grammatik und dem 
sinne, denn der confunctivus jenen ist unpassend, und war- 
um sollten sich die diener des kaisers wohl auf das ur- 
theil gerade der jungen berufen? offenbar mufs es heifsen 
Die bi uns warn, die magen jehen. so wird auch wohl in 
den hss. stehen. — 1448 f. Nunc weiz welch der tieVel 
truoc Ze jungest einen villAn. mag weiz ohne pronomen 
stehen können, was soll denn der, was W nicht einmal 
hat? soll der tievel nom. sg. sein, so ist dies nach welch 
rem unmöglich; soll.es gen. pl. sein, so ist es mindestens 
gegen den Sprachgebrauch. I. Nn enweiz ich welch tievel 
truoc. 

1516 gehört sum vorhergehenden, in der folgenden 
seile ist Die zu streichen. — 1520 Tiothwendig nämen 
mit W. 

1526/1 Des er sich tet vermezzen Desn wart er niht 
crläzen. 'sich eines dinges verme/sen machen', denn er tet 
sich vermezzen kann kaum ein englisches he did presume 
sein (s. #u2811), ist eine seltsame redensart. I. hei für tet. 

1536. fuorten scheint druckfehler für fuoren (W), da 
der herausgeben selbst auf 1539 oerioeist. wenigstens ist 
fuorten ohne sinn; denn elliptisch, wie sprancten, wird es 
nicht verwendet. 

1585. Er was des keisers herzen irut. W. hat Dem 
keiser was er harte trut und dies kann man billigen, M 
Er was der keisers trut, wo die befserung des genügte 
{denn sein volles mafs hätte der vers), Er was dem keiser 
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harte trüt aber nicht unwahrscheinlich wäre, des herausge- 
bers erfinditng ist allzu zärtlich. 

1596 /. Der keiser was ein junger wirt Unt niuliche 
zören komeu. das bedeutete dafi er vorher ohne ehren war. 
befser wird die bestimmte ehre des kaiserthums durch den 
artikel, den die hss. haben, ausgedrückt, Und niulicb ze 
den Ären komen. 

1633. Enbietenitf und Gebiete W führen au f das me- 
trisch nothwendige, dem sinne nach angemefsenere Enbiet 
= Enbietet. 

1635/. Daz si her ze hove komen — Die wile si le- 
ben, solz in fromen. dies ist, auch wenn man das komma 
nach leben ausstreicht, nicht mit dem rechten modus aus- 
gedrückt, aus W ergibt sich das richtige Die wil si le- 
ben siil ez in fr., und selbst die entstcllung in M deutet 
doch auf den conjunctivus. 

1709/. Die si solden leiten, Die mnosen sich bereiten, 
So si beste künden, Unt sich ir underwnnden. die letzte 
seile ist gegen den Zusammenhang der sätze, aber auch 
gegen die hss., wider deren lesart Der frowen si sich un- 
derwunden nichts einzuwenden ist. — 1716 ist wünncclicbiu, 
wenn auch W -in hat, ein fehler. 

1833 ff. Des enist deheiniu not, Daz ich die mäze er- 
kenne Unt snnder barn nenne Alle dise zierbeit Diu der fro- 
wen was bereit, diese seilen des herausgebers, denn ganz 
so hat keine hs., sind mir unverständlich, das wahre gibt 
W, Ob ich die mäze erkenne, Daz ich besander nenne. 
was sunder barn hier heifsen soll weiß ich nicht, obwohl 
ich Gott. gel. anz. 1839, 636 gelesen habe, das snnder 
bar in M ist sunderbär ssz besunder. — 1851/1 ist bite 
und rite falsch, bite und rite nicht gegen den vers. — 
1880. Daz ir got nü gebe leit. das ohne grund hinzu ge- 
thane nü verderbt die bekannte formet su dem wünsche dafs 
es der Jungfrau jetzt, also etwa in der hölle, übel gehen möge. 
1904 Jf. Diu frowe bete es selbe wän, Ir heiles tao der 
wajre komen. Doch hete siez also genomen. in der ersten 
seile ist von den hss. unnütz abgeivichen. nach JH hieft 
es Din fr. des het den selben (so wird das s. des heraus- 
gebers wohl zu deuten sein) wän, viel bifser, nach WJi'va. fr. 
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het des selbe (icenn s, so zu deuten ist) wän, ebenso gut als 
die neue lesart, und beßer, wenn selben steht und man den 
selben schreibt, die dritte seile ist unerklärlich: lies Oucb 
(worauf auch die änderung in W fuhrt), Auch hätte sie es 
sich gefallen laßen. — 1916 wird freit ein druckfehler für 
treit sein. 

1919/. Des websels mac mans lihte erbiten. Da wirt 
selten nach gestriten. dies ist die nothwendige lesart. man- 
che trägt ihren freund nicht im herzen, sondern an der 
sehe (sie liebt ihn nicht von herzen), die läßt sich nicht 
sehr anflehen, man kann sie leicht erbitten den geliebten 
su vertauschen, es kostet wenig kämpf, der herausgebet 
schreibt mit W gegen den sinn leider statt seilen, was er 
aus der folgenden seile hierher gerathen glaubt, dort 
sehreibt er, das nie beider hss. willkürlich bei satte schie- 
bend, Daz enwart selten guot, da doch am W sich das 
richtige Daz wart leider nie guot ergibt und selten oder 
leider in M offenbar ein fehler und die verbefserung die- 
ses fehlers ist. 

2019 ff. Daz wsere ein swachiu triuwe, Soldich tosen t 
hergeriuwen Undern frowen machen Durch eines wibes la- 
chen? Wir süln uns beraten baz. Ine tuon ez niht umbe 
daz Daz ich sus verwinde, Wände ich deheine vinde, Ze 
der swechest wajre bewanl Beidiu kröne unde lant. in der 
ersten seile ist Er sprach ohne noth getilgt: die zweite hat 
vier hebungen. in der zweiten fordert die reimgewohnheit 
dieses gedicktes die gewöhnliche starke form herzerruwe, 
die W bietet, s. oben zu 970. ungenaue reime mästen 
sich in diesem gedickte ich weiß nicht von welchem jähre 
öfter zeigen, wenn man sie, wie hier, gegen die eine hs. 
und gegen die innere Wahrscheinlichkeit dulden sollte, in 
der vierten seile zerstört das fragezeichen den abhängigen 
satz : Soldich machen ist Wenn ich machte. ' von der sechsten 
seile an hört der sinn auf. ßtr verwinde, was hier nichts 
su schaffen hat, gewährt W erwinde. in der vorletzten 
seile hat W Ze der swaebisten w. wol bew., in M scheint 
freilich su stehen Ze der * swechest waere bewant, allein 
dies kann uicht etwa heißen 'bei welcher kröne und land 
auch 'Mr im geringsten wohl angewendet wäre'; so wird 
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swechest nicht gebraucht und es mäste dann immer noch 
wol aus W hinzu kommen, ich vermute lehn taon ez niht 
umbe daz (nicht um die fronen su kränken) Daz ich sus 
erwinde (von der präfiatg abstehe), Wan deich (sondern 
ich) deheine vinde Wan (aufser) ze der swechest wäre be- 
want Beidiu u. s. w. — 2030 hat sich der herausgeber 
durch M, wo vil fehlt, nicht abhalten lafsen den vers su 
verderben. — 2063 kommt mir Der zun unt wende wären 
fül, wie keine hs. hat, nicht sehr mhd. vor. fünferlei wäre 
befser gewesen, Zun und Winde wären ful, Zun und want 
w. f., Zun und diu want w. f., Zun und die wende w. f., 
oder mit der einen hs. Der zun der wende der was ful. in 
der beseichuhg der hss. ein druckfehler, wie oftmals, ebenso 
wie hier ist 3684/. die mhd. gewohnkeit im gebrauch des 
artikels verletzt, nur ist diu huf abe unde rücke (der her- 
ausgeber schreibt rucke und geht überhaupt mit dem Um- 
laut nachläfsig um) : diu mufs gestrichen werden oder es 
mvfs heifsen und der r., wie W und ouch der r. hat. — 
2075 ist der plural gebiutet ein fehler, auch wenn er etwa 
in einer oder in beiden hss. steht; denn teer so willkürlich 
mit richtigen formen der kss. umspringt, darf unrichtige 
nicht unverbefsert lafsen. — 2092 wird bei Als got wolde 
unt gebot keinem die frage des herausgebers fehlt ez, et?* 
einfallen. 

2149/. Si ist ir iemer eine Von fleische nnt von ge- 
beine. vollständiger Unsinn. I. Si ist ein gimme reine; im 
frans, gedieht Car c'est la fiors et e est la gemme De tout 
cest siecle. 

ZWO ff. Im habt deheinen triwern kneht, Dem iwer 
£re si so liep. Ir müget in dicke heizen diep, Ane schulde 
schelten oder slän. Mac erz getuon, er sol iueh län, Sin 
dienest wenden anderswar. dies ist im zusammenhange lä- 
cherlich und fast sinnlos; aber davon tragen nicht die hss. 
die schuld, sondern der Herausgeber, von dem die inter- 
punetion ?;»d der comparativus triwern herrührt. M hat Ir 
enh. so deh. getriwen oheneht, W Ir h. deh. so geir. chn. 
daraus ergibt sich von selbst der richtige gedanke, die 
irorte ki'mnen verschieden lauten, es kenn hei/len Ir en- 
liabl Btiit so getriwen kneht, und dies ist das tvahrsckein- 
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lichste, oder Ir enhabt deheinen triwen knebt ; selbst Ir en- 
habt deheinen kneht gienge an. statt der beiden folgenden 
punkte des herausgebers sind kommata zu setzen, dicke für 
zediche M kann richtig sein, deutlicher ist so vil, wie W 
hat, nur da/s sie falsch einen diep für diep gibt, der sinn 
des beispieles ist, in ganz gewöhnlicher mhd. freiheit der 
construction, Ihr habt keinen so treuen und euch so erge- 
benen kriecht den ihr nicht durch ungerechte beschimpfung 
und mishandlung so weit bringen könntet dafs er euch, 
wenn es ihm möglich ist, verläfst. zu anfangt der letzten 
zeile. ist Und aus grundloser abneigung gegen zweisilbi- 
gen auftakt weggelafscn. aus demselben nichtigen gründe 
ist 2178 in getilgt. 

2180,/". Nn var ich unde bringes her. Got habe ineh 
beide in siner phlege. dies sagt bei dem herausgeber Era- 
clius, die erste zeile voreilig ohne den befehl des kaisers 
abzuwarten, die zweite hier ganz unpassend, beide Zeilen 
gehören dem kaiser. auch gewährt W Nn var enwee, 
und wenn M Nu var ich hat, so kann dies nur eine irrung 
sein, wahrscheinlich stand ursprünglich Nu var unde bring 
si her, was der herausgeber freilich für falsch kalten wird, 
der z. b. 2232 in Do der tac nnd diu zit kam nach und 
ein unnützes ouch einschiebt und zu 2247, Gab er des ta- 
ges swert, wo nicht einmal nöthig ist zu lesen Gab er, 
sondern Gab er des täges swert gemeint ist, fragt 'fehlt 
ouch?* — 2202 ist Die befser als Des. — von 2205 bis 
2207 scheinen bei den lesarten falsche verszahlen zu stehen. 

2242 ff. geweiht wurden zwei krönen, Dar zuo ander 
ir gewant, Sin zeplrum und sin kurzebolt, Koste silber unde 
golt Nach Romxre rebte. I. mit W Daz koste, das rela- 
Hvum kann, wenn vor koste komma stehen soll, nicht fehlen. 

2268 ff. Diu junefrowe wol getan Wart geleil an sin 
bette. D6 spilt er uf ir waete Eins spils daz er künde, Des 
si vor nie begunde.* so der herausgeber, und in der an- 
merkung 'M wete (: bette), W wette.' man würde an einen 
drtickfehler denken, wenn nicht bette : waete in das reim- 
register s. 121*. 122 1 " eingetragen wäre; auch s. 622 z. 2 
bleibt der herausgeber dabei, wie lächerlich uf ir wa;te 
ist lehrt die ganze stelle, üf ir wette heißt, denke ich, 
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so daß es beim spiel auf ihren vertust gieng. in der letzten 
seile lesen wir des herausg. unnütze erfindungfür die lesar~ 
ten der hss., M Des si doch nie vor begunde, untadellich, W 
Des sie e nie begunde. /. Eines in der vorhergehenden seile. 

2324. Ir minne diu was eine, so verderbt der Heraus- 
geber das richtige reine der hss., was eine bedeuten soll 
sagt er nicht. 

2375. ebenso leichtsinnig wie oben waHe : bette ist hier 
der falsche reim wirs : mirz gesetzt, obwohl M mirs hat. 
fufst der Herausgeber etwa darauf daß gr. 4, 661 von ge- 
louben mit dem gen. keine mhd. beispiele gegeben werden, 
so ist hier eins, wie es mir gerade sur hand liegt, Walth. 
74, 26 ob ir mirs geloubet, vergl. die lesarten zu ho. 1730. 

2398 ff. Er vorht im daz die diebe — Im die wende 
undergraben. M hat vorch, JV forhtet, und *s bedarf mir 
eines hlickes um su sehen daß fürhtet nothwendig ist und 
vorhte weder als and. noch als conj. irgcn? iiasst. das 
pronomen im ist unnütze und bei fiirhtet schädliche stithat 
des herausgebers. 

2434. triben M ist nicht nur ungenauer reim (: mi- 
den), sondern ein ganz ungeschickter ausdruck und liden 
IV unerläßlich. 

2489. befier Der. 

2511. /. Uf dem besten tarne. 

2525. nothwendig mit fV Ez würde, Wären nicht die 
schilde, so würde mancher verwundet der jetzt gesund aus 
dem kämpfe reitet, der text der Münchener hs. und des 
herausgebers gibt unsinn. 

2576. So einer heiles ruom erwarp, So k&s man eines 
zageheit. zwar findet sich beil oft genug vom waffenglück 
eines ritters, aber hier fordert der gegensatz heldes ruom 
und dies bestätigt die änderung in W Als er nach beides 
lop warp, wo Als der zu lesen wäre und damit übereinstim- 
mend im folgenden verse jenes, das überhaupt nöthig ist. 

2628 ff. Wie sol ein wip sich bewarn? Ez hat einiu 
also gnot, Diu an ir manne missetuot Unde ir liep nihtes 
entwert. Diu saeldc diu ir ist beschert Sam einer, diu sich 
twinget Und nach Aren ringet, ich bin unfähig dies zu 
verstehen, die hss. helfen nicht viel. M hat. Div vnsaide 
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ist ir b., W Div saslde div (ir ist b. denke ieh). in der 
nächsten seile M Sam div ie nach eren rancb, vier verse 
weglafsend, W Als einer div sich twingel. der einen hs. 
Sam abborgen, was ganz so viel ist wie Ais, *md daneben 
den unsinn der andern stehen lafsen ist eine wundersame 
kritik. lies Ez hat einiu als ungaot, Dia (= daz si) an 
ir manne missetaot Unde ir liep nihtes entwert., Die sadde 
diu ir ist beschert Sam diu ie nach eren ranc {oder, wenn 
die zeilen aus W aufgenommen werden sollen, Als einiu 
diu sich twinget). 

2683,^. Alsez dar vernämen Die herren. die ir phl4- 
gen, Römaye willen unde muot Si diihte billicb unde guot. 
aus dem reime vernämen : phlägen ist für das alter des ge- 
dientes nichts su folgern, da es hier sichtlich zerrüttet ist. 
W ändert ohne erfolg, in M steht Als die daz vernämen, 
woran der herausgeber nicht weniger erfolglos geändert 
hat. willen als nominativ ist ein Schnitzer an dem die hss. 
unschuldig sind, denn M hat Es dauchte sei ubil vnd gut, 
W Ez divht sie billich v. g., beide also beginnen erst hier 
den nachsatz, und dann ist willen richtiger accusativus. 
für das aus W gewählte billich unde guot spricht die fol- 
gende seile wenig, wo es heißt Sie wagten nicht dagegen 
su streiten, und ebenso wenig die ängstliche vorsieht der 
hüter. aus M ergibt sich leicht Ez dühtes übel und unguot. 

2772 mengt der herausgeber in sein gedieht vom Jahre 
1156 eine späte schlechte form, den conj. prät. tete: denn 
der conj. ist nothwendig, Warum sollte er aber das thun 
(mich ansehen)? was weißt (genauer, wüste) er denn von 
mir? wenn die hss. tete haben, so ist damit natürlich taste 
gemeint, statt hier die Orthographie zu berichtigen, ist lie- 
ber ganz unnütz geändert 2775 ff. Got durch dine güete 
Bewar mir min gemüete Und gip mir redeliehen sin, wo beide 
hss. sine haben, M gebe, und nur W in gibe unsicher 
schwankt. 

2811 J". Wer dich sere, deist dir guot. Ich taste gern 
(==: ich wehrte mich gern; vielleicht aber ist Ich taete zu 
streichen vnd blofs zu schreiben gerne ), möht ich den muot 
Von im gewenden : ich enkan. der herausgeber verderbt 
das Selbstgespräch indem er schreibt Ich taste gerne, möhtich. 



ZUM ERACLIÜS. 173 

den moot Von im gewenden u. s. w., als gehorte tele ge- 
wenden zusammen, s. zu 1526. von manliarcm tuou mit 
dem inf. kennt Grimm gr. 4, 94 nur zwei beispiele, von 
denen das eine nicht streng beweisend ist, Walth. 6, 2 daz 
si ans taon bewarn, denn hier kann uns zur noth der da- 
tivus sein, mir fällt noch Biterolf 2784 ein, aber die steile 
ist mir verdächtig. 

2844 f. Im ganden arme unde Dein Bibene als ein espin 
lonp. hier ist ganden überßüßig statt des begunden der 
hss. gesetzt. Bibeae verstehe ich nicht. I. Bibenen. W 
hat Pibnen. — 2854. Als im diu reble minne riet gehört of- 
fenbar zum vorhergehenden, es folgt Getorster des gedin- 
gen, Man hatten sehen dringen Birne ersten kamerere. Daz 
er deste nar ir wasre, alles aus Machtvollkommenheit des her- 
ausgebers, und gedingen ist unpassend genug, wer durch 
aufmerksames lesen die abergläubische furcht vor versen 
von vier hebungen verloren hat, dem ergibt sich aus den 
hss. ungefähr dieses Getorst er mit deheinen dingen, Man 
bete in sehen dringen Bi dem werdesten kamerare, Dax er 
ir deste näher wsere. 'der erste kämmerer für 'der oberste 
ist keine mhd. redensart. 

2874. Nein si, aber si ist sd guot: diese sinnwidrige 
interpunetion (statt Nein si aber, si ist so guot:) würde 
man für einen druckfehler halten, wenn nicht in ähnlicher 
Verbindung dieselbe falsche interptmetion stünde, 2605,/! 
Nein, aber ich, weiz got, Ich hän en ernest und cn spot 
Mich vil wol unz her belraot, wo das komme nach Nein 
zu tilgen, nach got kolon zu setzen ist, der überfliifsigen 
abweichung von den hss. in den folgenden zeilen zu ge- 
schweigen. — 2889 ist Des naeme ich nehein guot eine 
verwerfliche änderung des überlieferten Da für na-mc ich 
nebein (debein IV) guot. das auf erster silbe betonte dehein 
kennt der herausgeber nicht, wie auch andere stellen zeige». 

2936. Wie ist iu, wft oder wä? hier ist die Schrei- 
bung we, wenn das etwa so viel als wie sein soll, vom 
übet, weil dann das vorhergehende wie in gleicher form 
wiederholt werden mäste und weil ein solches übergenaues 
festhalten einer einzelnen seltenen form in des herausgeber* 
durch und durch willkürlichem texte sich lächerlich ans- 
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nimmt, natürlich mufs hier das komma ganz gestrichen 
oder nach we gesetzt werden; der sinn ist Wie ist euch 
weh, oder wo? vielleicht ist das falsche komma ein dr uck- 
fehler s ich weifs nicht ob ihn dann der herausgeber zu den 
aUzulustigen oder zu den ärgerlichen versehen rechnen 
wird von denen er in der vorrede s. xii in einer sehr häß- 
lichen stelle redet: aber das weifs ick daß es nicht allzu- 
lustig ist ein buch durchzugehen das an weit mehr stellen 
als ich anführe den leser in zweifei läßt ob er es mit 
fehlem des setzers oder des herausgebers zu thun hat. 
doch zeigt sich seinem geschäfte der setzer dieses buches 
um sehr vieles mehr gewachsen als der herausgeber. 

2971. Ich entbrinne gar und bin doch kalt, so der her- 
ausgeber. M Ich verbrinne gar, W Ich brinne, und daß 
beides befier ist bedarf keines beweises. die unnütze und 
schwächende Vermutung entbrinne -ist noch zum Überfluß 
mit einer nicht mhd. form ausgestattet. 

3002. die mutter des Parides kann die alte nicht wohl 
triweliche (M getrivleiche) empfangen, aber sehr wohl trü- 
ricliche (W), in trauer um ihres sohnes krankheit. 

3054 ff. 'Ich will gerne sterben.' Si sprach "dar weihe 
schulde?* 'Sd liep dir gotes hulde, Fronwe, dar lüstet michs.' 
die beschwörende formet Sd liep «. *. w. in Parides mund 
gelegt macht die stelle sinnlos : auch ihrzt Parides später 
die Morfea. diese ist es die spricht 'dar weihe schulde? 
(tage mir es) Sd liep dir si gotes hulde/ denn das sie 
der hs. wird beßer in si verwandelt, in einem verse von 
vier hebungen, als getilgt, mit Frouwe beginnt Parides 
antwort: aber auch hier hat der herausgeber nach eigenem 
gutdünken schlechtes gesetzt, während die hss. gutes bie- 
ten, sterben ist kein ort, also ist dar lastet michs doppelt 
unsinnig, einmal wegen des unpassenden dar, sodann weil 
es nicht heißen kann mich löstet (denn so lautet das wort) 
es dar, sondern nur mich lüstet ez dar, mich gelästet es 
dorthin (zu gehen). W, in der die beiden vorhergehenden 
zeilen fehlen, gewährt ' Warumbe ?* 'des lüstet mich (: dich), 
an sich untadelhaft. M gibt richtig 'Frouwe, da lüstet 
michs (: diebs)', mich gelüstet dessen, des sterben*; und 
dqjs da unzählliche mal antworten einleitet sollte der her- 
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ausgeber doch wohl urifsen. gleich darauf steht in Morfeas 
gegenrede ein neuer fehler gegen die spräche oder gegen 
den sinn, Pärides, bedenke dichs, Swaz dir anders wirret: 
hier kann es nur Waz heifsen. und darauf, 3069, wie- 
derum ein Sprachfehler, Des im liitzel doch gezam : er kommt 
(wie 1295) auf des herausgebers rechnung, da beide hss. 
das richtige in haben, und an keinen druckfehler ist su 
denken, da sonst die anfuhrung der handschriftlichen les- 
art keinen sinn hätte, auch 3077 Diu frowe langer enbeite 
ist (wie ähnliches öfter) Jür die spräche dieses gedicktes ein 
fehler: die hss. ganz richtig Diu frowe niht länger enbeite.— 
3080 rührt die Umstellung Alsam ir meide taten statt Ir meide 
alsam taten M aus der sonderbaren und z. b. von 3629 wider- 
legten Voraussetzung her dafs man nicht älsam betonen 
könne; und selbst wenn sich dies so verhielte, wäre ja den- 
noch die lesart von M unanstöfsig. — ich habe hier, von 
3057 — 3080 die gröberen fehler einer einsigen spalte zu- 
sammengestellt: was ich nicht erwähnt habe ist nicht ta- 
delfrei; eine besonnnene kritik würde noch einiges anders 
gestalten. 

3101 j^. Din siecbtuom muoz ein ende hän: Woldestun 
(so mit dem circumflex und dergleichen wiederholt sich) 
mich wizzen län, leb swere des wol einen eit Und wizze 
des die wärheit, Ezn ist debeinen wis der tot. hier ist nicht 
viel sinn. I. Düi siecbtuom müese ein ende hän, Woldest 
da mich in wizzen lAn. Ich swere wol einen eit Und weiz 
des die wärheit, Ezn ist u. s. w. 

Z\97ff. Daz ir sd vil gefraget, Und iueh des iht be- 
traget, Daz ist ein grdz nnwisheit. hier ist gar kein sinn, 
in abhängigem satze kann iht wohl negativem sinn genü- 
gen, hier aber nicht; denn da/s ein daz vorangeht macht 
den satz noch nicht su einem abhängigen, die werte Daz 
— betraget sind der regierende theil des satzes, der das 
subj'ect bildet, so viel als iwer fragen, es versieht sich 
von selbst dafs es niht heifsen mufs ; aber das erriethe von 
selbst niemand dafs der herausgeber dieses sprachwidrige 
iht aus irgend einem geheimnisvollen gründe gegen beide 
hss., die richtig niht haben, erst eingeschwärst hat. 

3130. Parides kann die alte Morfea wohl muoter an- 
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reden, oifcr frowe, oder auch, wie 3164, frowe, nraoter ge- 
trennt in doppelter anrede, aber schwerlich zu ihr sagen 
was der herausgeber nach M in einer seile die kein vers- 
mafs hat ihr in den mund legt, Fron mnoter, wäz waer 
mir deste baz? entweder Frawe, was W wegläßt, oder 
muoler ist in M überflüfsig hinzugesetzt; l. Muoter (oder 
Frowe), waz wser mir d. baz? — 3138 ist das triuwes des 
herausgebers, der auch sonst den vers ändert, an sich nicht 
unmöglich nach dem condicionalen conj. praet., aber ganz 
genau richtig gibt JU Ich truwete dir si wol gewinnen; 
der entsprechende vers läfst sich fuglich mit vier hebungen 
lesen, ganz falsch aber ist das präsens 3154 ff. Und ob 
si bf mir wajre, Daz ich si mfieze ane sehen (falsch steht 
anesehen), Scne mohle mir niemer baz geschehen. I. mü'cse 
und mö'bt. 

3162/. Bi ir Iaege ich gerner tot Danne ane si ich 
sterben maoz. die unmhd. Wortstellung gehört dem her- 
geber, M hat Danne ich an sei sterben mnoz, W Denne 
daz ich an sie sterben mnoz. freilich geben auch die les- 
arten der hss. nur einen armseligen sinn: aber die not- 
wendige verbefserung liegt auf der hand, Danne ich an si 
leben muoz. — 3184 gehört noch zur rede des Parides, 
und nicht der alten an, wenn es auch darauf keifst Parides 
sprach ir aber zao, welcher vers lehrt dafs in Parides das 
a nicht lang ist, des herausgebers mrcumflexe in diesem 
namen also überall von übel sind. — 3189. Nu wis mir. 
mnoter, gneedec. die hss. haben kein muoter; es war an 
dem zusalz eines einsigen buchstabens genug, Nu wis mir 
genaidec. 

' 3209. Und sage waz daz diutet der herausgeber; die 
hss. ivcit mehr nach gewohnter weise Und sage dir. kann 
denn etwa sage in der hebung nicht einsilbig gebraucht 
werden ? 

3217. Sol dichs iht vervähen der herausgeber; aber 
der genilie ist fehlerhaft, wenn auch M Sol es dich hat. 
I. Sol ez dich. 

3252 ff. Urloup nam si schöne Und gie wider an ir 
gemach, Daz si dise rede sprach, die eine hs. (in der be- 
zeichnung ist ein druck/ ekler) hat Als sie dise rede sprach, 
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nntaddhaß, die ander« Daz si ditze gesprach, wo statt 
Daz sich von selbst Dö darbietet, der Herausgeber taut 
lieber zu der lesart der einen Iis. den fehler der andern. 

SZliff. Morfea Imiet nahe zur kranken kaiserin, Daz 
si cz alle sähen. Niemen irs engunde, Wan si vil wol 
künde Und gnüoc von erzenien. niemand gönnte ihr dies 
{denn weiter kann dies nichts heifsen, da engunde nicht so 
viel ist als niht engunde), denn sie verstand sich sehr gut 
auf Heilmittel, dieses 'denn (wan) passt toie die faust aufs 
äuge, ein aufmerksamer findet von selbst was der Heraus- 
geber mit Hilfe der sehr kenntlich entstellten lesart von W 
hätte setzen sollen, Nieman ir des erbnnde. statt hier sinn 
in die werte zu bringen ändert er lieber , um bei dersel- 
ben spalte stehen zu bleiben, 3224 die tadellöse Wortstel- 
lung der hss., 3335 die ganz richtige form gester, die 
3433 unangetastet bleibt. 

ZiZQff. Morfea berichtet (in versen in denen der Her- 
ausgeber zum theil unnütz klügelt, zum (heil die f orderung 
des verses übersieht) dem Parides, die kaiserin liebe ihn noch 
heftiger als er sie. Parides antwortet 'Nu hoerich wol, da 
gessehes nie' (wo saehas erforderlich ist), darauf Morfea 
'Sweio (/. Swic) snon, vernim diu wort Diech von ir minne 
han erhört, ohne allen zweifei richtig hat TV Von ir munde. 
dadurch widerlegt Morfea die behauptung, sie habe die Imi- 
serin nicht gesehen, die' hss. haben übrigens das richtige 
Diu ich. 

3446 ff. Si hat mir gerne gesaget vil, St fiirhte man 
werdes innen. Si müeses schaden gwinnen. in M fehlt 
gerne und es ist weder .für den vers nöthig noch für den 
sinn sehr tauglich, das folgende geben die hss. nicht so 
unzusammenhängend: mir scheint der indicativvs färbtet 
erforderlich, dann ergibt sich — vil. Si fürhtet, man 
werde es innen : S6 müeste sie schaden gewinnen. 

3480. Ich westez wo! und seitiu daz Ir gneset kurzlt- 
che wol. ein fehler statt des richtigen Ir genseset der hss. 

3518,/. Ein guoten mantel hiezs ir geben, Der dannocÜ 
was genuoc goot. hier ist zu viel des guten. I. Einen 
mantel hie.?! si ir geben, auch W läfst, in anderer fq/hmg,. 
guoten weg. 

Z. F. D. A. m. 12 
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3575. An die State, dar si gerne reit, was soll hier 
»täte occasio? I. stat oder stete. 

3588,/*. die kaiserin trug pwrpur. der stnont ir üzer 
nutzen wol Mit einte borten nach dem site. Da faet si sich 
gegürtet .mite Weder ze breit noch ze smal. Mit golde be- 
slagen liberal Was ir mantel gnnoc guot, Scharlachen rot 
als ein blnot. durch »eine inlerpunction und durch unpas- 
sende ander ung hat der herausgeber den sinn serrüttet. 
nach wol gehört ein punkt, nach site ist der punkt zu 
tilgen, nach mite gebührt sich ein komme, dann hat M 
Mit golde waas beslagen al Ir mantel genuoc gnot, freilich 
wohl nicht richtig, aber was der herausgeber hieraus und 
aus dar lesart von W, Mit g. b. über al Ir mantel was 
harte guot, zusammengemengt, ist um nichts befser. lies 
smal, Mit golde beslagen al. Ir mantel genuoc gaot, ohne 
verbum, dessen es nicht bedarf, statt hier auf das pas- 
sende aufmerksam zu sein streicht der herausgeber lieber 
3597 in Bräu nnd ze rehte breit zum Zeitvertreibe die ganz 
richtige ptaposition, und S&bZß wo die Jedem des kutes in 
M heifsen Beidia. lieht nnde breit, Mit golde spaehe beleit, 
in W Und mit golde wol beleit, schreibt er Unt mit golde 
spsehe beleit, weil er, wie in vielen stellen, den richtigen 
vers in M nicht richtig betonte. 

fäWjf. Wes wildu nü beginnen? Gestatestn dich die 
Minne Verleiten als si mangen hat, Daz wirt ein grdzin 
missetüt. der aecusativus cum inßnitivo rührt vom heraus- 
geber her. W hat statt der letzten drei seilen Du solle 
(/. soll) dich baz verstauen, und damit genauen reim, M 
Gestatest du daz dich div minne Verleitet, nicht bedenkli- 
cher als des herausgebers änderung und zugleich genauen 
reim herste/lend wäre Gestatest du der Minnen Dich ver- 
leiten. — 3630. Wie toerschen ich nü gedäht bin. das 
Owe das M zu anfang der seile hat ist nach W mit recht 
weggelaßen; aber das toriieh beider hss. in torschen, das 
dem versmqfs nicht beßer entspricht, ändern ist würklich 
thöricht. I. Wie tecriieb ich gedäht hAul 

371 i/. Si wante dö ir hende Unt zefuorte ir gebende. 
der herausgeber hat dft, was in den hss. nicht steht und 
dem zusammenhange der sätze nicht recht gemäß ist, aus 
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zu großer sorge ßir das versmq/s eingeschoben und dabei 
übersehen da/s wante (wendete) ohne sinn ist, mag es in 
den hss. stehen oder von ihm erfunden- sein. I. want. — • 
3734. Der wite ist nie so tinre. Ich erwerme si noch hiute. 
so mit W, aber der punkt neck tinre stört das verstand' 
nis. M hat Ich enwerrae, was den torsng verdient. — 
3759 /. Daz erz brsehte bereit. — 3772. Ich furhte, herre, 
ez si din spot. die hss. haben nicht herre, sondern geselle 
wie 3768, und ich vermag nicht zu errathen Vielehe grille 
den herausgeber dagegen eingenommen hat. zum dustn 
passt herre weit weniger. 

3794 Jf. als der diep Dem wirt die want an gehebt 
Undc im die swellen undergrebt, SA geschiht vil lihte schade 
da. was an gehcbl (M) hier bedeuten soll weifs ich nicht; 
versteht Iqfit sich nbc gehebt (nach IV), das ursprüngliche 
wird dan gehebt sein. — 38!2 r /. /. Da müexe iueh got — Tor 
(nicht von) bewarn. — 3846. natürlich stant uf, die erste 
pers. plur. ist hier unpassend. 

3851. Si tete schiere uf sän. ein phsonasmus des her' 
ausgebers; in M fehlt schiere,' W hat wohl das richtige, 
Schiere hei sie uf getan. 

3866— 7Ü. Dd het der keiser Föca« — Vor der stät 
gesezzen Unz er si gewänne mit gewalt. Des maneger dar 
in (die hs. da inne, dar inne) entgalt, der unpassende conj., 
der das ereignis in eine absieht verkehrt, ist vom heraus- 
geber erfunden ; M hat Unz er si (/. ers) gewan, und dies 
wird das wahre sein, W Daz ers gewnnen het, wenigstens 
nicht gegen den sinn, warum es gleich darauf nicht mit 
den hss. heifsen durfte Es wurden die besten von der stat 
gefangen, sondern üz der st. geschrieben ward, ist mir ver- 
borgen, mit beispielen zu belegen was an sich klar ist wi- 
dersteht mir. 

3968. /. mutet statt muot. ebenso 4921. («Verhöre 4919 
vergl. Lachm. Nib. 1463, 2.) 

4029. Saget dräte, wA ist der man — ? statt Wa ohne 
circumflex zu lafsen, sagt der herausgeber in der anmer- 
kung *ob weist? doch vergl. 4037' (Saget dräte wA er »i). 
hier habe ich nur die gegen/rage zu thun, ob weist soviel 
sein soll als wer ist — 4034. So lat in, herre, ie genesen. 

12" 
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das widersinnige ie gehört dem Herausgeber, der nicht ver- 
stand den vers zu lesen. — 4070. Des hat si allen uns 
verjehen. die unmhd. Wortstellung ist gegen die hss.; lies 
Des hals uns allen verjcben. ebenso falsch ist 4883 Si 
helen alle sich zcslagen, wo aus der hs. sich leicht Si be- 
ten sich alle zerslägen ergibt. 

HZ5 Jf. Lat si behaben den selben man, Sit ir got nienc 
gan Eren und hohes muot.es namen. bei der zweiten seile 
fragt der herausgeber ttnnöthig 'fehlt doch V er hätte sich 
lieber fragen sollen was die dritte seile bedeute, muotes 
ist nichts als ein fehler in M, die Grozzer eren u. h. muo- 
tes namen hat. da/s etwas su streichen war lehrte der 
vers, daß muotes getilgt werden muste hätte der sinn und 
der vers lehren sollen. I. Grozer öre und hohes namen. — 
4166 kann es nicht heifsen üf keisere bette, da der gedanke 
icein allgemeiner ist, sondern das iiC des keisers der hss. 
läfst sich nur in ilf skeisers ändern. — ■ 

4254. sere missetät er an. zwei Sprachfehler in einem 
verse. die hss. haben dar an : /. dran. s. su 576. aber 
ich bezweiße dafs sie missetät haben: wenigstens muste 
der herausgeber misselct oder missetet* sehreiben. 

4265. Ez dfihte michel wunder (Sagich iu besunder) 
Wie der gezieret wäre, nickt viel bcfser als sinnlos, lies 
Ez diuhte m. wunder, Sagte ich iu besunder Wie der himel 
gezieret wäre, denn himel aussulafsen ist kein genügender 
grund vorhanden. . 

4454 ff. Manec zeichen unde van Ze den selben stun- 
den Wart dar an gebunden, hier hätte einmal der heraus- 
geber, der so oft das unschuldige dar streicht, recht ge- 
habt su zweifeln, ich denke es mufs heifsen W. dö an 
gebunden oder Wart an gebunden. — 4464. /. draete. 

4484. Man sach da manegen gebären Der da heime ger- 
ner waere gewesen. Der zage triuwct niht genesen. Swenn 
er den viant ansiht (/. an siht), se stellt er sich froh, aber 
es ist ihm anders su mute, der Zusammenhang lehrt dafs 
bloßes gebären dem sinne nicht genügt, aber die schuld des 
unvollständigen gedankens kommt auf den herausgeber, von 
dem manegen herrührt: M hat maDnichleich. er hätte der 
vorhergehenden seile durch die volle form unde zu ihren 
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vier Hebungen verhelfen sollen, und dann schreiben Man 
sach da manlfche gebären Der (= den der) «• s. w. W hat 
die stelle erweitert, aber so dq/s sie den unerläfsUchen 
sinn nur noch deutlicher macht. 

4508,^*. Gedenkt in iwerm muote, Durch wen ir uzkrc- 
met Uni daz kriuze meinet. /. üz kämet : n&met. 

4854»/. Ergip dich, hell, daz-rätich dir, So möhtu fri- 
sten noch din (eben, die unform möhtu ist vom kerausge- 
ber; die hs. hat mohte dn, worin mäht du so leicht zu er- 
kennen war dafs es der herausgeber selbst 4877 in. dem 
mohtv der hs. gefunden hat. statt sich hier zu besinnen 
wie die 2e fers. conj. praet. heifst, fügt er lieber ein sehr 
entbehrliches noch aus eigenen mittein hinzu und thut zu 
4858 und 4872 ein paar unnütze fragen und ändert 4871 
ein richtiges erlie in ein unrichtiges lie. — 4878. Touf 
dich, werde kristen. die hs. hat T. d. vnd w. kr. befier 
also Touf dich und wirt kristen. — 4888 ist listen für lei- 
sten ein starker fehler. 

5000 J 1 *. Er tot deheine lougen Unt bot gote gnaden 
sän Als ein schuldiger man. sinnlos. I. Und bat got genä- 
den sän. es folgt Des pflager unz an die stnnt — Daz ist 
uns von den buochen kunt, Daz got die sinen nie verlie — Daz 
lore von einander gie Aber, daz selbe buretor Unt stuont 
offen als da vor. auch dies ist ziemlich verwirrt. I. Daz 
von ein ander gie Aber daz selbe b. u. s. w. 

5047 ff. Anastasius 7'oek, Swer den hiute an leit, Ist 
daz eru eine wile treit, Mit dem tievel bevangen, Als ofte 
ist ergangen, Sä ze der selben stunt "Wirt er ledic unde ge- 
suüt. viel verständiger die hs. — treit Und mit den tievel 
ist bevangen, Als ez ofte ist ergangen«.*.». — 5057 ver- 
langt wcrlde den artikel den ihm die hs. gibt. 

Diese bemerkungen berühren was von Störungen des 
sinnes beim ersten lesen der ausgäbe des Eracliiis auffiel, 
und nur gelegentlich andere irrthümer. die grammatischen 
mängel dieser ausgäbe, die nachläfsige und oft sinnwidrige 
interpunetinn, die verstoße,- wider das versmafs, bald mit 
den handschriften bald gegen sie, die mafslose willkür iiber- 
ßüfsiger änderungen und einschaltungen und umtüizer oder 
•ichädlicher orthographischer künsteleien, die unkritische 
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vermengung der ksarten beider handschriften, die schwan- 
kende Unsicherheit in sichern dingen, dieses alles mit eini- 
ger Vollständigkeit darsulegen fehlt mir die geduld. 

HAUPT. 



SPICILEGIEN ZUR DEUTSCHEN GRAMMA- 
TIK AUS DER KELTISCHEN. 



Unser deutsches hilfszcilwort sein entlehnt seine for- 
men bekanntlich von Tier verschiedenen wortstämmen. das 
gothische hat nur drei derselben, denn die ahd. formen präs. 
1 sg. bim, 2 sg. bist, 1 pl. birumis, 2 pl. birut haben im 
gothischen nichts analoges, ebenso kennt das altnordische 
nur die drei stamme des gothischen. dagegen stimmen mit 
dem althochdeutschen nicht blofs das mittelhochdeutsche nnd 
neuhochdeutsche, sondern auch das altsächsische angelsäch- 
sische altfriesische mittelniederdeutsche neuniederdeutsche, 
mit einem worte, in den östlichsten sitzen, östlich der 
Weichsel und des Sandes, ist der eine stamm von welchem 
formen für unser hilfszeitwort entlehnt werden nicht zu fin- 
den ; er ist auf das eigentliche Deutschland und auf das von 
da aus bevölkerte angelsächsische land beschränkt und scheint 
demnach erst neuerdings, nachdem die deutschen stamme 
westlich der Weichsel in ursprünglich keltische lande vor- 
gedrungen waren, in die deutsche spräche gekommen zu 
sein, erst in folge stärkerer, längerer mischung. 

Diese Vermutung wird zur gewissheit erhoben, wenn 
wir in betrachtung ziehen dafs diese formen in einem der 
alten dialekte auch von der Seite der bedeutung in auffal- 
lendster anomalie dastehen, im angelsächsischen nämlich wird 
das einfache lateinische präsens sum es est immer nur über- 
setzt durch eom eart is, dagegen die daneben stehende prä- 
sensform beom bist bid hat immer eine conditionale oder 
futurische nebenbedeutung, ich sollte wohl sein, ich werde 
wohl sein, ich werde sein, ich bin wohl, die anderen dia- 
lekte können diesen unterschied nicht mehr so scharf hal- 
tea, weil sie die doppelten formen des gothischen ü» und 



